




Der Paradigmenwechsel: Weg vom repetitiven Auswendiglernen 

Die moderne Bildungslandschaft ist geprägt von einem wachsenden Interesse an 

individuellen Lernwegen. Um diesen Wandel zu gestalten, haben sich zwei zentrale 

Modelle herauskristallisiert: Kompetenzorientiertes Lernen {KOL) und Mastery 

Learning (ML). Beide Ansätze sind schülerzentriert, verfolgen 

jedoch unterschiedliche Wege, um die Leistung der lernenden zu verbessern und 

tiefgreifendes Verständnis zu sichern. 

-----------

TRADITIONELLES MODELL MODERNE ANSÄTZE 
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Konzept 1: Kompetenzorientiertes Lernen (KOL) 

Ein Lernmodell, bei dem der Schwerpunkt darauf liegt, dass die lernenden definierte 
Fähigkeiten oder Kompetenzen erworben haben, bevor sie zur nächsten Stufe übergehen -
unabhängig von der dafür benötigten Zeit. 

Individuelles 
Lerntempo 

lernende schreiten in 
ihrem eigenen Tempo 
voran. Contra: 45 - 
90 Min.-Raster

0 

Fokus auf Fähigkeiten 

Der Schwerpunkt liegt 
auf der Anwendung und 
Demonstration 
konkreter, oft  
berufsrelevanter 
Kornpetenzen. 

,1/ 
-0-

0

Schülerzentrierter 
Ansatz 

lernende haben oft die 
Wahl, wie sie die 
Kompetenzen erwerben. 

Praxisnahe 
Ergebnisse 

Die Lernergebnisse sind 
konkret, praktisch und 
messbar. 
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Konzept 2: Mastery-Learning (ML) 

Eine Lehrmethode, die sicherstellen soll, dass lernende ein Thema auf einem hohen Niveau 
beherrschen, bevor der Unterricht fortgesetzt wird. Wer ein Konzept nicht verstanden hat, 
erhält zusätzliche Zeit und Material. 

1 2 

Vorab-Diagnose Gruppenunterricht 

Feststellung von Vermittlung der 
Vorkenntnissen. Basisinhalte für alle. 

3 5 

formative Tests Anreicherungs-

Regelmäßige, 
niederschwellige 
.. 

Uberprüfung des 
Verständnisses. 

aktivitäten 

Vertiefende Aufgaben 
für schnellere 
lernende. 

4 Korrektive 
Unterweisung 
Zusätzliche 
Unterstützung bei 
Verständnislücken. 

6 

Summative Tests 

Abschlussbewertung 
nach Erreichen der 
Meisterschaft (evtl. 
finale Bewertung). 
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Die zentralen Unterschiede auf einen Blick 

Aspekt Kompetenzorientiertes Lernen (KOL) Mastery-Learning (ML) 

Lerntempo Selbstgesteuert; Fortschritt nach Lehrergesteuert (im Rahmen); Fortschritt 
Kompetenzerwerb. nach Beherrschung des Themas. 

Fokus Kompetenzen & Fähigkeiten über ein Beherrschung spezifischer Inhalte & 
Fachgebiet hinweg. Konzepte einer Lerneinheit. 

Flexibilität Hoch: Flexible Lernpfade und Zeitpläne. Mittel: Flexibilität innerhalb eines 
vorgegebenen Zeitrahmens zur 
Behebung von Lücken. 

Fortschritt Nachweis der Beherrschung eines Nachweis der Beherrschung jedes 
breiteren Kompetenzsets. einzelnen Konzepts in sequenzieller 

Abfolge. 
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Synthese: Ein integrierter Ansatz für nachhaltiges Lernen 

Nachhaltiges, transferierbares Lernen 

Stärken der Modelle nutzen 

• Von KOL: Fokus auf Anwendung 
und sichtbare Kompetenz.

• Von ML: Klare Lernziele, 
Sicherung des Fundaments und 
strukturierte Unterstützung.

Die kritische Einsicht integrieren 

• Grundsatz: Leistung ist nicht
Lernen. Gezielte Maßnahmen
gegen das Vergessen einplanen.

Die Lösung - Gezielte Praxis 

• Distributed Practice (Verteiltes
Üben): Inhalte über einen längeren
Zeitraum immer wieder aufgreifen.

• Retrieval Practice (Aktiver Abruf):
Das Wissen regelmäßig aus dem
Gedächtnis abrufen (z.B. durch
Quizzes), anstatt es nur erneut zu
lesen.

Der effektivste Weg kombiniert die klaren Strukturen von ML und die Anwendungsflexibilität von KOL mit einer 
bewussten Strategie, die der „Illusion des Wissens" durch geplantes Wiederholen und aktives Abrufen entgegenwirkt. 
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